
 
 

 

 
 

 

Die Brandenburger Hochschulen sind in Solidarität mit den Hochschulangehörigen im Iran und ihren 
iranischen Studierenden 

 

Die Situation im Iran erfüllt auch die Brandenburger Hochschulen mit großer Sorge. Mehrheitlich haben sie 
sich bereits dem Solidaritätsstatement der HRK vom 5.10.2022 angeschlossen. 
https://www.hrk.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/meldung/iran-hrk-senat-besorgt-ueber-
gewalt-gegen-hochschulangehoerige-4944/ 

Unsere Sorge gilt insbesondere den Studierenden und Wissenschaftler*innen an zahlreichen iranischen 
Universitäten. Medien berichten übereinstimmend, dass die staatliche Seite mit aller Härte gegen die 
Protestierenden vorgeht, unter denen auch viele Hochschulangehörige sind.  

Sie gilt auch den iranischen Studierenden und Wissenschaftler*innen hier in Deutschland, die sich in ihrem 
Heimatland und hier vor Ort für die Menschenrechte und die Rechte der Frauen einsetzen. Einige von ihnen 
fürchten die Abschiebung und / oder eine Verfolgung durch Auslandsgeheimdienste. Hier bedarf es aller 
nötigen Schutzmaßnahmen für Exil-Iraner*innen durch deutsche Sicherheitsbehörden, sowie Anlauf- und 
Meldestellen für Betroffene.  

An den acht staatlichen Hochschulen in Brandenburg studieren viele Menschen aus dem Iran. Die 
International Offices sind mit den Studierenden im Kontakt bzw. jederzeit für diese ansprechbar.  
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